
Aktenzeichen:
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Verkündet

am 270 Mai 1959

I m N a m e n d e 5 V o l k e 5

In Sachen

. n . o a 0 0 o o o l 0 . . 0 . c ' 0 0 0 .

Beklagten und Revisionsklägcrin,

Klägerin und Revisionsbeklagte,

3361381519911: 1a)

o o o c a o o o c o o 0 oo o o

2„) ° . . . . . . . . I . ° . 0 0

hat der 1„ Senat des Bundeseozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 27. Kai 1959

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landeésozialgerichts Baden-
Württemberg vom 26. Juni 1958 wird aufge—

hoben, eoweit die Beklagte veruréeilt wurde,

einen neuen Bescheid zu erteilen und die

Kosten zu tr gen°

Die Klage gegen den Bescheid vom 1‚ Juni 1954

wird in vollem Umfenge abgewieseno

Kosten sind nicht zu ere■atteno

V o n ’H e c h t s w e g e n°
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9.r..ä.r.é.e :...—...-

Die Klägerin macht als Witwe des am 130 März 1953 verstorbenen
Landwirte lxxxxxxveccInxxxxxxxxxxxRentenensprüche aus dessen

Beiträgen zur Rentenv rsicherung der Angestellten (AV„) gel—

tend° Der Verstorbene war nach seiner Flucht aus Hiederechle—

eien in den Jahren von 1945 an.versicherungspflichtig beschäf—

tigt; er hat Pflichtbeiträge und freiwillig Beiträge zurAV„

geleistet„ Im Dezember 1952 beantragte er das £uhegeld wegen
Berufsunfähigkeit„ Die Lendesversicherungsanstalt Hürttembcrg,

die damals die Aufgaben der AV° mit wehrnehm, sah 27 der vom
Versicherten freiwillig geleisteten Beiträge als rechtsun—

wirksam an und beanstandete sie" Die Klägerin, die nach dem

Tode des Versicherten‘das Verfahren weiterbetrieb und Jitwen-

rente beanspruchte, machte geltend, ihr Ehemann habe als

Gegenleistung für eine "ätigkeit, die er in den Jahren 1948

und 1949 ausgeführt habe, nachträglich eine Vergütung von

See,—— n erhalten; hierfür müßten vom trbeitgeber noch Pflicht—

beiträge abgeführt werden° Die Beklagte, die inzwischen für

die Feststellung der Leistungen zuständig geworden war, lehnte

aowohl den Anspruch auf Ruhegeld als auch den Anspruch auf

die Jitwenrente ab, weil nur 59 Beitragsmonete nachgewiesen

seien und die Wartezeit deshalb nicht erfüllt sei (Bescheid

vom 1„ 6° 1954)0 '

Im Verfahren vor dem Sozielgeriöht Ulm begehrte die Klägerin

die Eeststellung, ihr 5hemann sei in der Zeit vom_1. Juli 1948

bis 100 Juli 1949 versicherungspflichtig beschäftigt gewesen.
Das Sozialgericht gab der Klage statt und stellte fest, der

Verstorbene habe in der angegebenen Zeit der Versicherungs—

pflicht unterlegen (Urteil vom 31„ 7. 1956)„

Gegen das Urteil des Soziälgerichte legten die Beklagte Be—

rufung und die Klägerin Anschlußberufung ein" Die Klägerin

beantragte nunmehr, die Beklagte zu verurteilen, ihr des
Ruhegeld für den Ehemann bis zu dessen Tode und die Witwen—

rente vom März 1953 an, spätestens vom 1. Januar 1957 an zu
gewähren„ Das Lendessozihlgericht lud die Allgemeine Orts—
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krankenkasse Bxxxx ?x; und den Sohn des früheren Arbeitgebers

des Versicherten zum Verfahren bei° Es hob auf die Berufung

der Beklagten hin das Urteil des Sozialgerichts auf und wies

die Feststellungsklage als unzulässig ab; auf die Anschluß—

beruiung der; (lägerin hin verurteilte es die Beklagte, der
Klägerin einen neuen Bescheid übere die Gewährung der U‘itwen—

rente aus der AV„ vom 1° Januar 1957 an zu erteilen; im

ubrige n wies es die Klage ab Zu der Verurteilung de Beklag-

ten 1ührte es in den Urteilsgründen aus, für den hemen nn

der Klägerin seien vom 200 Juli 1945 an lediglich 28 Beiträge

aus versieherungseflichtiger Beschäftigung und 23 wirksame

.freiwillige Be itrtigc nnchgewiesen. Fit den hiernach vorhan—

denen 51 (nicht 59) Jonetsbeiträgen sei die Hartezeit nicht

erfüllt„ Für die Zeit vor dem 1° Jenuer 1957 he“ ehe deshalb

kein ment measpruch„. regee3en ' ei de r Anspruch auf die Hitwen—

rente vom 1b Januar 19573 gegeben, weil gui‘ die V3rs ieherunggs—

zeit des ßhemennes nach Art° 2 5 8 des Angestelltenversiche—

runes—isure gelungsgesetz s (AnVNG) in Verbindung mit den E} 26,

27 Abs„ 1b und 28 ,;bsQ1 ä«1'r„6 und £;bs°2 des ;‘gnges‘tellten-
ve r‘1cherunrsreset' s(n G) n.?. die nicht mit ne1trd"en be-
leeten Zeeiten vom 1° Jununr 1945 bis 31. Eezem er 194 6 als

£:set ;zeitu n nnzurechnen seien° lit den sich hiernach erge—

benden weiteren 14 Ionaten sei eine Ve rs icherunge zeit von
65 Kometen nechgewiesen und damit die Q&TÜOZ“uit für die Ge_

wührung der hitWOHPGHtG vom 10 Januar 1957 an erlüllt (Urteil

vom 26° 601958)0

Das Le1ndessoziulgeriebt ließ die Revision zu° Die Beklagte

legte gegen das ihr am 25 Juli 1958 zugestellte Urteil am
1öo‘lugust 10F8 Revision ein mit dem Antrag, unter Abänderung

des ungerechtene n Urteilfs die Berufung der ?läge rin in vollem
‚Umfange als unbegründet zurückz weisen° Sie begründete die

Revi3ion am 3„ September 1958: 5 28 AVG n‚l° „ finde auf Vor—

sieherungsfälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1957 laine An—

wendung; dies ergebe sich z„inge nd aus dem Jortleut, der

Syst0emetik und dem Sinnzus mnenhnng der Gesetze sversehrif—
ten sowie aus den Gesetz>smaterialieno

_Die Klägerin beantragte die Zurückweisung der Revisiono
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Die Beigeladenen gaben keine Äußerungen zur Sache abo

Die Revision äer Beklagten ist zulässig und be gründet.

Zwischen den Beteiligten ist, weil allein die Beklagte Revision

eingelegt hat9 nur noch streitig, ob der Klägerin die witwenrente

aus der AV. vom 1. Januar 1957 an zu gewähren ist. Heil die Harte—

zeit weder nit den wirksam geleisteten 51 Beiträgen des Versicher—

ten erfüllt ist noch auf Grund besonderer Tatbestände im Sinne vbn

5 29 AVG als erfüllt gilt (@ 40 Abs. 2 AVG), die übrigen Voraus—

sete ungen jedoch gegeben sind, hängt die „ntscheidung über den Ren-

tennnspruch nur davon ab, ob Ersatzzeiten nach 5 28 AVG n.Fl fur

die Erfüllung der J.artezcit angerechnet werden können. Das Landes—‘

sozialgericht ha t zxvar mit Recht angenommen, daß Art. 2 9 8 AnVNG

im vorliegenden Ialle anzuwenden ist, weil es sich um ein schweben—

äes Verfahren im Sinne von Art. 2 5 43 AnVRG handelt und weil der

Vers icherungsfe ll des Todes vor dem Inkrafttreten des AnVNG, aber

noch eem 31. Härz 1945 eingetreten ist. Nicht *ichtig ist jedoch

die weitere Annahme des Lendessozialgerichts‚
we gen äer in rt 2

@ 8 AnVNG angeordneten Geltung des @ 26 AVG musse auch 5 28 AVG

angewandt werdeno

Wie der Senat entschieden hat (SozR. @ 1251 RVG n.? . Bl. Aa 1 Nr.1),
führt @ 26 AVG für die Versicherungsfüllc aus der Zeit zwischen

dem 1. April 1945 und dem 31. Dezember 1956, für die er nach Art.2
@ 8 inVNG gilt, nicht die Ersatzzeiten des @ 28 AVG n.F. ein. Diese
Auslegung des Gesetzes hat der Senat in Hinblick auf den Wortlaut

und die Ente tehungsgesehiohte des Art. 2 @ 8 AnVRG sowie nach dem

Sinnzussmmenhang und dem Zweck dieser Vorschrift für richtig erach-

.tet„ die weist zwar auf die änM;ar seheftsr rcgelung, wie sie in 5 26

AVG enthalten ist (Unver nllberkeit der Beitr‘e ge seit dem 1.1.1924,

heschrh nkte anrechenbarkcit der Beiträge für nie Zeit vorher), nicht

aber gleichzeitig — auf dem „eg über 3 27 AVG — auch auf die Er—

satzzeitenregelung des 5 28 AVG hin. Diese drsatzzeitenregelung

gilt nur für Rentenansprüche aus Versicherungsfällen, die in der

Zeit seit dem Inkrafttreten des AnVNG (1.1.1957) einge: retcn sind,
nicht auch für Versicherungsfälle aus der Zeit zwischen dem 1„April
1945 und dem 31° De2ember 1956° In dieser Hinsicht verbleibt es
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wonach alte 5 Recht für alte Vers ieherungsf„lle gilt An dieser

vielmehr beei dem allgemeinen Grundsatz des irt

Auff ssung hält der Senat nech erneu er Prüfung der Rechtslage

auch im vorliegenden Falle fest°

Jeil die Klägerin ihren Rechtsanspruch auf einen Vera icherungs—

fall stützt‚ der schon im Jahre 1955 eingetreten ist, können

zu ihren Gunsten Zeiten der V rtreibung oder der Flucht, die
erstmals in den Rentenvc‘"ichcrungi 11umeeclun■nr eLzen zu

n°sat zeiten für die Sri üllung der gnrtezeit erk.ärt werden

sind, nicht angerechnet weräen. Mit den nachgewiesenen 51 Bei—

trägen allein ist aber die Tartezeit (% 40: übe. 2 AVG) nicht
erfüllt. D.ie Revie ion der Beklagten erweist sich soneeh als

‚\begründet; 133 eng0300ht3n0 Urteil muß dahe* » soweit eine

Verurteilung der Bewllegten 3TIOl{;Ü ist — aufgehoben und die

“Klage ge3en den Bescheid der Beklagten vom 1. Juni 1954 in

vollem Umf ng abgewiesen werüeno

Die Kostenenteeheidung beruht auf 5 193 des Bozielgeriohts—

gesetzeso
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